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6 3 6 . Verordnung: Privatschule „Karl-Schubert-Schule für seelen-pflegebedürftige Kinder in Graz"
6 3 7 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 24 Hochschwab Straße im Bereich der

Gemeinde Palfau
6 3 8 . Verordnung: Änderung der Verordnung über die Ermächtigung der Zollämter zur Erteilung von

Aus- und Einfuhrbewilligungen in vereinfachter Form
6 3 9 . Verordnung: Festsetzung des Zuschlags zum Arbeitslosenversicherungsbeitrag gemäß dem

Insolvenz-Entgeltsicherungsgesetz für das Jahr 1991

636. Verordnung des Bundesministers für
Unterricht, Kunst und Sport vom 27. Septem-
ber 1990 über die Privatschule „Karl-Schubert-
Schule für seelen-pflegebedürftige Kinder in

Graz"

Auf Grund des § 12 der Schulpflichtgesetzes
1985, BGBl. Nr. 76, in der Fassung des Bundesge-
setzes BGBl. Nr. 161/1987 wird verordnet:

Die 1. bis 3. Schulstufe der nach ausländischem
Lehrplan geführten Privatschule „Karl-Schubert-
Schule für seelen-pflegebedürftige Kinder in Graz"
wird als zur Erfüllung der Schulpflicht geeignet
anerkannt.

Hawlicek

637. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 27. Sep-
tember 1990 betreffend die Bestimmung des
Straßenverlaufes der B 24 Hochschwab Straße

im Bereich der Gemeinde Palfau

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl, Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenverlauf der B 24 Hochschwab Straße
wird im Bereich der Gemeinde Palfau wie folgt
bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt bei
km 47,0 und bindet bei km 47,22 wieder in den
Bestand ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der neu herzustellen-
den Straßentrasse aus den beim Bundesministerium
für wirtschaftliche Angelegenheiten, beim Amt der
Steiermärkischen Landesregierung sowie bei der
Gemeinde Palfau aufliegenden Planunterlagen
(Plan Nr. BO-24-24 im Maßstab 1 : 2880) zu
ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Schüssel

638. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 1. Okto-
ber 1990, mit der die Verordnung über die
Ermächtigung der Zollämter zur Erteilung von
Aus- und Einfuhrbewilligungen in vereinfachter

Form geändert wird

Auf Grund des § 7 Abs. 2 und 3 des Außenhan-
delsgesetzes 1984, BGBl. Nr. 184, in der Fassung
der Bundesgesetze BGBl. Nr. 377/1988 und BGBl.
Nr. 257/1989 wird im Einvernehmen mit dem
Bundesminister für Finanzen, soweit es sich um
Waren der Anlage B 2 des Außenhandelsgesetzes
1984 handelt, auch im Einvernehmen mit dem
Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft
verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für wirt-
schaftliche Angelegenheiten, BGBl. Nr. 630/1987,
über die Ermächtigung der Zollämter zur Erteilung
von Aus- und Einfuhrbewilligungen in vereinfachter
Form, zuletzt geändert mit Verordnung BGBl.
Nr. 546/1990, wird wie folgt geändert:

Die Anlage 1 (Länderliste) wird wie folgt
geändert:

Nach „Deutschland (Bundesrepublik)" entfällt
„Deutsche Demokratische Republik (ausgenommen
Waren der Kapitel 1 bis 24 sowie der Unternum-
mern 3501 10 und 3502 10 A des Zolltarifs)".

Schüssel
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639. Verordnung des Bundesministers für
Arbeit und Soziales vom 1. Oktober 1990, mit
der der Zuschlag zum Arbeitslosenversiche-
rungsbeitrag gemäß dem Insolvenz-Entgeltsi-
cherungsgesetz für das Jahr 1991 festgesetzt wird

Auf Grund des § 12 Abs. 1 Z 5 des Insolvenz-Ent-
geltsicherungsgesetzes, BGBl. Nr. 324/1977, in der
Fassung der Bundesgesetze BGBl. Nr. 613/1983
und BGBl. Nr. 395/1986 wird verordnet:

§ 1. Der Zuschlag zu dem vom Arbeitgeber zu
leistenden Arbeitslosenversicherungsbeitrag im
Sinne des Arbeitslosenversicherungsgesetzes 1977
wird für das Jahr 1991 mit 0,1 vH festgesetzt.

§ 2. Diese Verordnung tritt mit Beginn der
Beitragsperiode 1991 in Kraft.

Geppert


